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 SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen – Organisation  

Operation ASHA 

 

Tuberkulose Infektionen pro 100.000 Menschen -  Quelle: Operation ASHA 

 

 

Die Organisation „Operation ASHA“ kämpft in städtischen Slums und armen ländlichen 

Gemeinden in Indien und Kambodscha gegen die ansteckende Lungenkrankheit 

Tuberkulose. Sie gehört zu den weltweit größten NGOs (Non Governmental 

Organisations) in der Behandlung und Prävention von Tuberkulose.  

In ihrem Vorgehen hält sich ASHA an das DOT-Modell der World Health Organisation (WHO) 

DOT-Modell 

Die direkt beobachtete 

Therapie (DOT)  

- Sicherstellen, dass der Patient 

alle Medikamente wie 

verschrieben erhält und 

einnimmt. (Bei Tuberkulose ist 

es besonders wichtig, dass die 

Erkrankten ihre Medikamente 

über mindestens 6 Monate 

einnehmen)  

- Überwachung der betroffenen 

Person, ob und wie gut sie auf 

die Behandlung anspricht 

Erweitertes DOT-Modell 

Operation ASHA hat das 

WHO Modell noch durch 

zwei weitere Schritte 

erweitert 

1: Die Behandlungszentren 

werden direkt zu den 

Menschen in die Slums 

gebracht. So müssen sie für 

ihre Behandlungen nicht 

mehr weit reisen und 

erleichtert die Einhaltung 

des Behandlungsplans 

2: Verbesserung des 

Behandlungsmodell durch 

Einbindung von Technologie 

in das Überwachungssystem 
Versorgung mit grundlegender Gesundheitsversorgung und Medikamenten in sechs indischen und 

sechs kambodschanische Regionen mit mehr als 4000 Slums und Dörfer und insgesamt mehr als 8,9 

Millionen Menschen  


